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Zahlen – Daten – Fakten

Die landschaftliche Schönheit, die Lage zwischen 
Starnberger See und Ammersee mit der bayerischen 
Alpenkette im Süden und der Landeshauptstadt 
München im Norden, der hohe Freizeit- und Erholungs-
wert und einiges mehr machen den Landkreis 
Starnberg zu einem beliebten Anziehungspunkt für 
Gäste aus Nah und Fern und zu einem liebenswerten 
Lebensraum für seine Bewohnerinnen und Bewohner.

Diese Broschüre enthält eine Zusammenfassung 
verschiedener statistisch interessanter Daten über 
den Landkreis Starnberg.
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Von damals bis heute...

 
Am 1. Oktober 1902 wurden in Starnberg und 
Wolfratshausen infolge »Königlich Allerhöchste Ver-
ordnung« des Prinzregenten Luitpold von Bayern 
zwei selbstständige Bezirksämter errichtet, nachdem 
zuvor das Bezirksamt München II aufgelöst wurde.
Noch heute entspricht die Größe des Landkreises 
ungefähr den Ausmaßen von damals.

Im Zuge der Gebietsreform wurden 1972 die heute 
zur Gemeinde Berg gehörenden ehemals selbststän-
digen Gemeinden Bachhausen und Höhenrain vom 
früheren Landkreis Wolfratshausen in den Landkreis 
Starnberg eingegliedert. Durch die 1978 abgeschlos-
sene Gemeindegebietsreform entstanden aus den 
ursprünglich 42 die heutigen 14 Gemeinden.

Unter den 20 Landkreisen des Regierungsbezirkes 
Oberbayern übt der Landkreis Starnberg eine beson-
dere Anziehungskraft durch die großzügig angelegten 
Naherholungsgebiete im »Fünfseenland« aus, dem 
Starnberger See und Ammersee, Pilsensee, Weßlinger 
See und Wörthsee seinen Namen gegeben haben. 
Nahezu drei Viertel des Kreisgebietes stehen unter
Natur- und Landschaftsschutz. Dem Besucher eröffnet 
sich eine abwechslungsreiche und intakte Erholungs-
landschaft. Über den Reiz dieser Landschaft als 
Naherholungsgebiet hinaus ist der Landkreis durch 
die Nähe zur Landeshauptstadt München einerseits 
und zu den Alpen andererseits ein äußerst begehrtes
Wohngebiet.
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Organe des Landkreises 
 
Legislaturperiode 2014 – 2020

Landrat:  Karl Roth (CSU)
  seit 1.5.2008

Stellvertreter des Landrats: 
  Georg Scheitz (CSU)
  seit 12.5.2014

weiterer Stellvertreter des Landrats:
  Tim Weidner (SPD)
  seit 12.5.2014

Kreistag (Wahl 2014)

(60 Mitglieder und Landrat):

Partei/Wählergruppe Sitze  Fraktionsvorsitz

CSU 24  Harald Schwab
SPD 9  Tim Weidner
FW-FREIE WÄHLER 9  Matthias Vilsmayer
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 10  Anton Maier
FDP 6  Dr. Oswald Gasser
ödp 2  Margarete Blunk

Geographisches

 
Landkreis Starnberg

höchste Erhebung: 750 m im Berndorfer   
 Buchet, bei Obertraubing,  
 Gemeinde Tutzing
tiefster Punkt: 533 m im Ampermoos,   
 Gemeinde Inning
Ausdehnung: N - S - Richtung 35,1 km
  O - W - Richtung 22,7 km
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Investitionen/Wirtschaft und Wohnungswesen

Bedeutsame Investitions- und Investitions-
förderungsmaßnahmen von 2017 bis 2020
 €

Bau eines Gymnasiums im Landkreis Starnberg 39.500.000

Bau einer FOS/BOS im Landkreis Starnberg 27.500.000 

Krankenhauszweckverband Seefeld 22.800.000

Anbau Landratsamt Starnberg  13.400.000 

Investitionkostenförderung weiterführender
Schulen 10.514.000 
Dachsanierungsmaßnahmen 
Verwaltungsgebäude  3.277.000

Wohnungsbauförderung 4.259.000

Straßenbaumaßnahmen an Kreisstraßen
STA 1, 3, 6 und 7 4.166.000

EDV-Anlagen Landratsamt  1.632.000

Wirtschaft (Stand 2/2015)
 insgesamt
Unternehmen 10.664
Betriebe 11.101

Beschäftigte:  45.729
Produzierendes Gewerbe 13.085
Handel, Gastgewerbe, Verkehr  8.837
Dienstleistungen  23.610
Land- und Forstwirtschaft  197

Arbeitslosenquote (Stand 12/2016) 3,0 %

Wohnungswesen (Stand 12/2015)

Wohngebäude  33.386
Wohnräume:  298.090
Wohnraumförderung 2015
geförderte Wohneinheiten  12

Der Kreishaushalt 2017
    €   
Gesamthaushalt (ohne Wirtschaftsplan 176.767.000 
Kreiskrankenhaus Starnberg GmbH)
Verwaltungshaushalt   156.217.000
Vermögenshaushalt   20.550.000
endgültige Umlagekraft   195.651.000
Umlagekraft pro Kopf Landesdurchschnitt  Vergl. Obb.
1.462,89 €  1.114,43 €  3. Stelle
Voraussichtliche Rücklagen (Stand 1/2017) 14.265.000

Wichtige Einnahmen

Kreisumlage (48,30 %)   94.500.000
Schlüsselzuweisungen   6.000.000
Pauschale Finanzzuweisungen 2.250.000
überlassenes Kostenaufkommen 
im Landratsamt   3.186.000
Grunderwerbssteuer   5.000.000
Einnahmen im sozialen Bereich 33.288.000
(Sozialhilfe, Wohngeld, Kriegsopferfürsorge, 
Jugendhilfe)

Bedeutende Ausgaben

Allgemeine Verwaltung   14.651.000
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 6.182.000
Schulen   17.552.000
Soziale Sicherung   57.834.000
Gesundheit, Sport, Erholung 4.429.000
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 3.260.000
Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftsförderungen   6.685.000
Wirtschaftliche Unternehmen, 
Grund- und Sondervermögen 2.614.000
Bezirksumlage (Hebesatz 19,50 %) 38.155.000
Schuldenstand des Landkreises (Stand 1/2017) 12.812.000

Schuldenstand (ohne Kreiskrankenhaus)

Landkreis STA  Landesdurchschnitt
96 €  229 €
pro Einwohner pro Einwohner
(Stand 12/2016) (Stand 12/2015)
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Haushalte/Fläche und Bevölkerung

Haushalte (Stand 1/2017)     70.509

Fläche und Bevölkerung

Gemeinde Erste Bürgermeisterin/ Einwohner je Fläche
 Erster Bürgermeister  Stand 12/2015 km2 km2

Andechs Anna Elisabeth Neppel (BG) 3.527 87 40,44
Berg Rupert Monn (EUW) 8.264 226 36,62
Feldafing Bernhard Sontheim (BGF) 4.333 474 9,15
Gauting Brigitte Kössinger (CSU) 20.268 365 55,51
Gilching Manfred Walter (SPD) 18.340 582 31,50
Herrsching Christian Schiller (EBfA) 10.400 498 20,88
Inning Walter Bleimaier (CSU) 4.515 185 24,42
Krailling Christine Borst (CSU) 7.666 479 15,99
Pöcking Rainer Schnitzler (PWG) 5.755 275 20,96
Seefeld Wolfram Gum (CSU) 7.333 210 34,87
Starnberg Eva John (BMS)  22.939   371 61,84
Tutzing Rudolf Krug (ÖDP)  9.893 278 35,65
Weßling Michael Muther (FW) 5.381 238 22,60
Wörthsee Christel Muggenthal (SPD) 5.007  245 20,42
Gemeindefreies Gebiet    56,88

Landkreis gesamt  133.621  274  487,73

Anteil der ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger
(Stand 1/2017)
  insgesamt  Prozent
  20.307  15,20

Bevölkerungsstruktur (Stand 12/2015)
 
  insgesamt  männlich           weiblich 
- 18 Jahre  24.083 12.381  11.702
18 - 40 Jahre  30.190 15.250  14.940
40 - 65 Jahre  48.980 23.655  25.325
65 und älter  30.368 13.486  16.882

Bevölkerungsdichte  274 Personen pro km2

Bevölkerungsentwicklung und Bildung

Entwicklung der Bevölkerung von 1950 bis 2015

1950 65.463 Einwohner
1960 73.704 Einwohner
1970 88.221 Einwohner
1980 106.656 Einwohner
1985 111.852 Einwohner
1990 114.597 Einwohner
1995 119.523 Einwohner
2000 124.956 Einwohner
2005 129.091 Einwohner
2010 130.283 Einwohner
2015 133.621 Einwohner

Bildungswesen
 Schüler Schulen
Grund- und Mittelschulen
(einschließlich der Privaten 
Grund- und Mittelschulen) 7.892 33
Förderschulen 344 3
Realschulen 2.444 3
Gymnasien 4.933 6
Staatl. Berufliche Schule 1.593 1
Berufsfachschulen 798 6

Erwachsenenbildung

(Stand 2015) Veranstaltungen Teilnehmer
4 Volkshochschulen 2.979 30.545

(Stand 1/2016) Schüler Wochenstd.
6 Musikschulen 5.038 1.993
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Partnerlandkreise/Gesundheit und Soziales

Partnerlandkreise

 Größe km2  Einwohnerzahl  Partnerschaft 

Bad Dürkheim  594 132.203 seit 1982
in der Pfalz   

New Taipei City  2.052 3,9 Mio. seit 1985
auf Taiwan 

Gesundheitswesen (Stand 01/2017)

10 Krankenhäuser   1.360 Betten
Niedergelassene Ärzte   351
Apotheken   42

Soziale Einrichtungen (Stand 1/2017)

  Einrichtungen Plätze
Senioren- und Pflegeeinrichtungen 12 1.057
davon allgemeine Pflegeplätze  891
davon gerontopsychiatrische 
Pflegeplätze   166

Ambulant betreute  
Wohngemeinschaft für  
demenzerkrankte Menschen 2 18

Wohnplätze für Menschen
mit Behinderung  5 183

Sozialtherapeutische Plätze 1 32

Betreute Wohngruppen für Menschen 2 14
mit Behinderungen

Gesamt  22 1.304

Sport/Kinder und Jugend

Freizeit- und Sporteinrichtungen (Stand 12/2016)

Sportvereine 109
Mitglieder: 47.754
davon Kinder 13.695
davon Jugendliche 4.928

Schützengesellschaften 52
Mitglieder 3.496

Kindergärten und Horte (Stand 12/2016)

  insgesamt    Plätze  
Kindergärten  62 3.373
Horte  16 1.212
Krippen  24 633
Netz für Kinder  3 75
Kinderhäuser  29 2.430

Kindertageseinrichtungen gesamt 134 7.723
davon:
freie Träger  95
kommunale Träger  21
private Träger  19
 
Jugendeinrichtungen

1  Jugendbergheim Dr. Irlinger in Unterammergau
6  Jugendzentren (Gauting, Gilching, Herrsching,   
 Seefeld, Starnberg, Pöcking)
3  selbstverwaltende Jugendhäuser/-räume
 (Inning, Weßling, Wörthsee)
1  Jugendherberge und Jugendzeltplatz (Possenhofen)
1  Jugendsegelboot 20er Jollenkreuzer »Shanty« 
10  Skateranlagen (Berg, Feldafing, Gauting, Gilching,  
  Herrsching, Krailling, Seefeld, Starnberg, Tutzing,    
  Weßling)
1  Medienraum/Videostudio im Jugendhaus Nepomuk/
 Team Kommunale Jugendarbeit
15  Spielstellen des Kinderkinos im Landkreis Starnberg 
1  Kreisjugendring, Geschäftsstelle im Jugendhaus   
 Nepomuk
1  Jugendeinrichtung mit päd. Personal Krailling  
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Bauen/Umwelt/Erholung und Tourismus

Bauen

820 Bauanträge im Jahre 2016

Umwelt

Landschaftsschutzgebiete 34.724 ha
Naturschutzgebiete   746 ha
Naturdenkmäler 83 Denkmäler
Landschaftsbestandteile 18 Schutzobjekte

Erholungsgebiete*

Kempfenhausen – Starnberg  7,4 ha
Oberndorf – Inning  10,6 ha
Rieder Wald – Herrsching  16,4 ha
Wartaweil – Andechs  2,0 ha
Pilsensee – Seefeld 1,5 ha

*die vom Landkreis betreut werden

Tourismus (Stand 1/2016)
 insgesamt
Beherbergungsbetriebe
a) gewerblich 48
b) privat und Ferienwohnungen 160
Gästebetten 3.219
Übernachtungen (Stand 2015) 728.039
davon Auslandsgäste 92.316

Verkehr

Straßenverkehr und Fahrzeugbestand
 insgesamt
Kfz-Bestand: (Stand 12/2016) 113.251
davon Pkws 83.193
Fahrzeuge auf 1.000 Einwohner 848

Straßennetz:
Autobahn 29 km
Bundesstraßen 20 km
Staatsstraßen 165 km
Kreisstraßen 46 km
Gemeindestraßen 896 km

Schienennetz:
Hauptstrecken 32,5 km
Nebenstrecken 19,0 km

Öffentlicher Personennahverkehr im ÖPNV

2  S-Bahnlinien mit insgesamt 14 Haltestellen 
 und täglich ca. 47.500 Fahrgästen

27 Buslinien mit jährlich (Stand 2016)
   441 km  Streckennetz
  3.551.556 km  Fahrleistung
    (Stand 2015) 2.771.611  Fahrgästen
  287 Haltestellen
  62 Fahrzeuge

Schülerbeförderung (Stand 1/2017)

22  Buslinien täglich  703 Schüler
Öffentliche Verkehrsmittel  4.135 Schüler

Radverkehr (Stand 12/2016)
   ingesamt
Radwegenetz  471 km
davon:
asphaltiert  356 km
unbefestigt  118 km
straßenbegleitende Radwege  71 km
ausgeschilderte Radtouren  11 Touren
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Das Wappen des Landkreises Starnberg

 
Dem bayerischen Rautenschild aufgelegt, oben ein 
schreitender Löwe, unten ein einköpfiger goldener Adler.

Die bayerischen Rauten versinnbilden die Zugehörig-
keit des Kreisgebiets zum Herzogtum Bayern seit Mitte 
des 13. Jahrhunderts. Löwe und Adler waren das 
Wappen der Grafen Andechs.

Das Logo des Landratsamtes Starnberg

 
Das Logo des Landratsamtes Starnberg setzt sich 
aus zwei Elementen zusammen:

1.  Dem Landratsamt Starnberg Typogramm STA
2.  Der Unterzeile Landratsamt Starnberg

Das Landratsamt Starnberg ist eine moderne 
bayerische Behörde, die sich den Herausforderungen 
der Zeit stellt. Diese Tradition dynamisch weiterzu-
tragen, ist die Aufgabe des neuen Erscheinungsbildes.

Das Kürzel STA besitzt eine unverkennbare Identität 
mit dem Landratsamt und dem Landkreis Starnberg. 
Die Farbe blau impliziert naturgemäß Bayern, Himmel, 
und Wasser und steht damit in enger Verbundenheit 
mit dem Starnberger Fünfseenland. Blau ist aber auch 
die Farbe einer gefestigten Verfassung und zugleich 
Bestandteil des Wappens des Landkreises Starnberg.
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Strandbadstraße 2
82319 Starnberg
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Telefax 08151 148-490
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www.landkreis-starnberg.de

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung, Ärztlicher Kreisverband Starnberg

Die Vergleichsdaten beziehen sich jeweils auf die 
Volkszählungsergebnisse vom 9.5.2011 und den letzten 
amtlichen statistischen Veröffentlichungen.
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